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tionairen Plakaten und Zeitſchriften, ſowie eine Gu 


flüllen find, d. h. nur folge Thiere zu acclimatiſtren oder zur wendet ſich aus den angeführten Gründen den eigentlichen 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage „ . 
Morgen und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der u 13 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Köulgl. 7 
Poſt⸗Anſtalten angenommen. 
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zum Beſten giebt. Doch bemerken wir dabei: Nicht die Re- | fo unausſprechlich wohl iſt, gerade wie den luſtigen Brüdern 3 


Amtliche Nachrichten. n 
Se. Moieftät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem gierung hat ihn dem offieiöfen Blatte eingeſandt; vielmehr | in Auerbachs Keller. - | 

Pfarrer Mellinghoff zu Hochemmerih und dem Strafanſtalts⸗ | (wir fagen das in vollem Glauben an eine vor Kurzem von Aber trotz alle dem denke man nur nicht, daß es unſern b 
Inspector Thimann zu Görlitz den Rothen Adler⸗Orden vierter | dem Grafen Bismarck abgegebene Erklärung) gehört er Offiziöſen mit jener „directen Geſetzgebung durch das Volk“, > 
Nlaſſe, ſo wie dem Profeſſor und Muſik⸗Director Stern zu Berlin zu denen, deren Urſprung einzig und allein in der officiöfen | wirklich Ernſt iſt. Freilich rühmen ſie, in Betreff des Kan⸗ = 
den Königl. b bee dritter Klaſſe und dem Dr. Lü d zu „Phantaſie“ der Redaction zu ſuchen iſt. Officizs iſt er] tons Bern, daß die Einführung der directen Abſtimmung = 
Eee ben Liban Dr. Veit in Berlm be e En alfo wohl, aber die Regierung hat ihn nicht direct zu ver⸗ aller wahlberechtigten Männer über alle Beſchlüſſe der geſetz⸗ 4 
nitätsrath zu verleihen. 5 antworten. Indeß laſſen wir das, ſehen wir vielmehr zu,] gebenden, jetzt nur noch die Geſetze berathenden, Verſamm⸗ 9 
Dem zum Mitgliede der muſikaliſchen Section des Senats was der Dfficidfe wirklich ſagt und was er wirklich will. lung nichts mehr und nichts weniger fei, als „eine conſer⸗ 8 
der Akademie der Künſte in Berlin und zum Dirigenten der bei In hellem Zorn über die Verwerfung der Steuervorla⸗ vatlve und von der conſervativen Partei angeregte x 
derfelben zu errichtenden Schule für Inſtrumentalmuſik ernannten gen ſchilt er ſich ſelbſt, daß er und die Seinigen jemaks ge⸗ Weiterentwickelung der Verfaſſung dieſes Kantons. Aber 2 
vormaligen Concert⸗Director Joachim iſt das Prädikat Profeſſor | glaubt hatten, ein deutſches, durch das allgemeine Stimme | — Bern iſt ein Schweizer Kanton und „das, Bauer, iſt 5 
beigelegt worden. i recht erwähltes, Parlament würde eine ebenſo bequeme Steuer⸗ ja ganz was anders“. In der Schweiz allerdings muß „die ; 
N bewilligungsmaſchine fein, wie die Bonapartiſche Wahlkam⸗ conititwivende und Fundamentalgewalt ſiets bei dem wirt- x 

Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. mer bis dahin gegolten hat. Freilich, fagt er, oder vielmehr lichen, greifbaren Volle liegen, in Preußen dagegen ſtets 

Angekommen 2 Uhr Nachmittags. er phantaſirt ſo, freilich darin hatten wir Recht, daß das alle | in dem Monarchen.“ Doch, phantaſirt der Officiöſe weiter, 

Berlin, 14. Junt. Gegenüber der von verſchiedenen gemeine, gleiche und geheime Stimmrecht immer noch eine im Grunde iſt das ja auch einerlei, denn bei uns ſind Volk 
Zeitungen gebrachten Nachricht, daß zum nächſten Winter conſervativere Einrichtung if, als jede andere Art, eine for und Monarch im Weſentlichen ein und daſſelbe; bei uns iſt 8 
größere Beurlaubungen in der Armee beabſichtigt würden, genannte Volksrepräſentation zu Stande zu bringen. Der der Monarch gerade derjenige Mann, „der ſich mit ſeinem $ 


wird von unterrichteler Seite verſichert, daß darüber bis Norddeutſche Reichstag hat immer noch weniger Begierde Volke Eins weiß“. Bei uns alſo ſollte und könnte eigentlich 2 


jegt nichts beſtimmt iſt. N nach einer parlamentariſchen Mit⸗ oder Alleinregierung und eine Monarchie zu Hauſe ſein, wie Hobbes, der e 
Angekemmen 12 Uhr Mittags immer noch mehr Reſpect vor monarchiſcher, vor ariſtokrati⸗ ſophiſche Parteigänger der Stuarts, in ſeinem „Leviathan? 
5 f ſcher, vor lirchlicher Autorität, er iſt, mit einem Worte, fie. als die beſte unter allen Verfaſſungen anpreiſt. Es iſt 5 


Deal, 13. Juni. Der „Great⸗Eaſtern“ iſt fo eben mit immer noch alt i 0 Ar 
3 5 h conſervativer als das preuß. Abgeordnetenhaus. die, in welcher durch einen ſchon vor aller geſchäftlichen Er⸗ 
dem K deer bie He ira Br Breit abge⸗ Aber zuverläſſig iſt auch feine conſervative Geſinnung nicht,] innerung abgeſchloſſenen „Urvertrag" das Volk Alles, was es 
gangen, u gung z ß . I fie geht vollenbe in 755 Mn wenn : he eldge⸗ 5 Weiten des 2 de ae Heere ee e 
5 g en ankommt. enn, ſo heißt es wörtlich, auch „bei uns“ erwaltung, wie in Betreff der Beſteuerung und der Rechts⸗ 

Tele raphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. vertreten dieſe „angeblichen unverantwortlichen Volks- Reprä- findung und Rechtſprecg nur irgend von eigenem Willen 
ien, 13. Juni. Der „N. fr. Pr.“ zufolge hat der ſentanten doch nur die Intereſſen ihres eigenen Ben gehabt habe oder gehabt haben könnte, ganz unbedingt auf⸗ 

Kaiſer von Rußland ſich auf bie, Ana des Vicekönigs von tels.“ Das Volk ſelbſt, das „wirkliche, greifbare“ | gegeben und zum unbeſchränkten erblichen Eigenthum des jedes⸗ 8 
Egypten geneigt erklärt, den Beſuch de elben zu empfangen. Volk iſt viel, ſehr viel „Nenerfrendiger als feine angeb> | maligen Hauptes der herrſchenden Familie gemacht habe. In , 
Die Zuſammenkunft des Czaren mit dem Vicekönige ſoll lichen Repräſentanten.“ Und weiter: „wenn das ſteuerzah'⸗ einem ſolchen Staat iſt nach Hobbes“ Meinung der Monarch 7 

lende Volk Norddeutſchlands direct über die von dem abſolut „Eins mit ſeinem Volke; ſein perſönlicher Wille iſt 


Mitte Auguſt in Livadia ſtattfinden. — Nach einer ferneren 5 
Mittheilung deſſelben Blattes hat Cardinal Antonelli auf Reichstage abgelehnten Steuervorlagen abgeſtimmt hätte, fo unbeftreitbar und unbeſtritten zugleich der Wille des F 
eine Anfrage des öſterreichiſchen Botſchafters in, Rom, Gra⸗ | würde das Reſultat ſicher ein ganz entgegengeſetztes ge⸗ geſammten Volkes, gegen den ein Widerſpruch weder erlaubt 
fen Trautmannsdorf, erklärt, daß Seitess des Papſtes lein weſen fein.“ 5 noch denkbar iſt.“ : ER 
Auftrag an den Biſchof Rudigier ergangen ſei, die Compe⸗ So träumt der Officiöfe, mitten in unſerem conſtitutio⸗ 2 
tenz des Landesgerichts nicht anzuerkennen. N. T. nellen Preußen, und ſo haben Höflinge und Junker zu allen 1 

Prag, 13. Juni. Der Anſtiſter der vor dem Gebäude en mit ihnen geträumt. Sie 225 


ch in 


. eie direction erfolgten Petardenexploſion iſt ermittelt. 
Bei ſeiner Verhaftung wurden compromittirende Correſpon⸗ 
denzen vorgefunden und eine geheime Druckerei mit revo 


mit einer Quantität Schießpulve deckt. 
RR i De g 6 


a uk, 5 
nicht ern e Boulevards bete 
adekeine bis zur Bastille, ihren gewöhnlichen Aubfid, ale Leut f ö ; 
Cafés waren offen, die Circulation frei. Gegen 10 Uhr Bere ufen, die an der Börſe 5 in. 
machten Individuen an der Einmündung des Faubourg gen m r ihren eigenen Willen, zuglete 
Montmartre einen Verſuch, ſich zuſammenzurotten, wurden I. ſ. w. verkaufe feine Waare um illen des „wahre en... 
aber ſofort von den Stadtſergeanten, denen die Bürger hilf⸗ eiler, weil man ſie bisher nicht ſo hoch beſteuert habe, als Indeß pflegt man aus Träumen ja auch zu erwachen. 
reich beiſprangen, zerſtreut. (W. man es hätte ſollen; eben ſo wenig, wie, nach der bekannten Wenigſtens halbwach wurde auch unſer Officiöje, als ein 


gedaukenloſen Rederei, Brod und Fleiſch im Preiſe auch nur wenn auch ſchwacher Strahl von dem Lichte der wirklichen 


ä—E— — — —— — — — 
Oſffſicis ſer Scheinconſtitutionalismus. einen Pfennig abſchlagen würden, wenn die Bäcker und Dinge ſein Auge traf. Ja, la, es ift wahr, ſo ſeufzte er da, 
Nicht viele unſerer Leſer werden ſich die Mühe gegeben Fleiſcher keine Mahl- und Schlachtſteuer mehr zu bezahlen | die Beit für die Monarchie des „Leviathan“ iſt noch nicht da, 
haben, in der „Nordd. A. Ztg.“ den „politifchen Tagesbe⸗ hätten. und leider wird ſie auch noch lange auf ſich warten laſſen. 


richt“ vom 8. Juni zu leſen. Wer ihn aber geleſen hat, wird Mit der weiſen Moral des bekannten mundus vult | Denn „dieſe unverantwortlichen parlamentariſchen Verſamm⸗ 
ſchwerlich ſelbſt in dieſem officidien Blatte je ein ſolches decipi, ergo deeipiatur, zu deutſch: „die Maſſe des Volks lungen graffiren noch immer mit folder Macht,“ daß keine 

Uebermaß von — wie Shakspeare würde jagen, von — „Zolle iſt fo dumm, daß fie betrogen fein will, alſo betrügen wir menſchliche Gewalt, daß kein Kaiſer und kein König fie mit 
beit“ und in dieſer Tollheit ſchließlich doch auch wieder fo | fie“, denken dieſe Herren ben „Staat“ zu retten, das heißt | ihrem Schwerte, und fein Papſt und kein Concil, ſelbſt wenn 
viel „Methode“ gefunden haben, als gerade dieſer Artikel in ihrem Munde bie ganze alte Wirtbſchaft, in der es ihnen alle unjere Knake ſich zu ihm verſammelten, mit ihren Bann⸗ 
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g Kreuzung zu verwenden, denen hier alles für eine gedeihliche 
3 Die landwirthſchaftliche Ausſtellung Entwickelung Nothwendige geboten werden kann. Je mehr dle 
a in Königsberg. II. a f localen Verhältniſſe mit denen der Heimath verwandt find, 
Landwirthſchaftliche Ausſtellungen, vornehmlich Thier⸗ deſto leichter wird das Thier ſich in vollem Nutzungswerth 
ſchauen, haben erſt ſeit der Zeit erhöhtes e und erhalten und fortpflanzen. Deshalb trifft man auch auf die⸗ 
größere Bedeutung erhalten, als die Reſultate der Einfüh⸗ ſer Ausſtellung in der Rinderabtheilung weit mehr Hollän⸗ 
rung edlerer oder beſſerer Thierracen Einfluß auf die Land» der, Briefen, Holſteiner, als Schweizer oder andere Ge⸗ 
wirthſchaft gewannen, als rationelle Guts beſitzer ſich von birgsracen. Haben wir recht geſehen, ſo ſind von ſolchen nur 
dem Nutzen der Züchtung beſſerer Sorten oder ihrer Kreu⸗ Tyroler aus Montafun (Montafun und Patznaun ſind 
zung mit den beimiſchen Thieren überzeugten. In Bezug auf zwei Seitenthäler zwiſchen Inn und Rhein an der Grenze 
die Pferdezucht it dieſe Erfahrung ſehr alt, fpäter wurde fie | von Vorarlberg) prächtige Exemplare aus Kapkeim und 
für Rindvieh, Schafe und endlich Schweine allgemeiner ver⸗ dort bereits gezüchtet, und aus dem benachbarten weidenrei⸗ 
wertbet. Eigentlich iſt die Einführung edlerer oder ergiebige⸗ chen Allgäu, dem ſchwätiſchen Oberbayern, die aber auch 
rer Sorten nichts weiter als eine ſchnelle Vorwegnahme der mehr zur Kreuzung mit Niederungsracen als zu reinem Be⸗ 
Reſultate vieliähriger Mühen, Koſten und Züchtungsarbeiten. fiaude verwandt werden. Herr v. Neumann aus Pof egnif 
Durch langwierige, oft Jahrhunderte lange Sorgfalt, durch hat ſolche Kreuzungen mit Shorthorn ausgeſtellt, die muſter⸗ 
Pflege, gut gewählte Nahrung, Ausmerzung ber ſchlechten giltig Kraft, Fleiſchfülle und Milchreichtbum verbinden. In 
Exemplare und alleinige Benutzung der wohlgebilvetften, | Bezug auf Rindvieh war die Ausſtellung überhaupt am voll» 
beſten zur weiteren Fortpflanzung, haben in den verſchiedenen fländigſten und auch qualitativ am muſterhaſteſten ausge⸗ 
Landſtrichen je nach Klima, Bevürfnß and Futterbeſchaffen⸗ ln Ueberraſchend war es, daß in diefer Provinz die 
heit die einzelnen Thierarten ſich verbeſſert: Der 5 Pferde von den Rindern entſchieden in Schatten geſtellt 
die Allgäuer, Tyroler, Holländer, oſtfrieſiſche Kuh find nicht] wurden. 
von Ülſprung an verſchſedenartige Geſchöpfe, ſie ſind es erſt Die Schafzucht wird ſich entſchließen müſſen, andere Wege 
geworden durch die verſchiedene Art der Züchtung, durch einzuſchlagen, oder die neuerdings bereits betretenen energiſch 
Mühe und Sorgfalt der Menſchen. Auch wir könnten durch zu verfolgen. Durch die ſieigende Concurrenz Auſtraliens 
gleiche Arbeit die heimiſchen Thiere, bis zu gewiſſem Grade verliert die Züchtung bes edlen Wollſchafs den für die Mühe, 
verbeſſern, wir ſparen aber unendlich lange Zeit, viele Koften ! Koſten und Gefahren derſelben bis jetzt ſchon kaum ausreichend 
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und Mühen durch Uebertragung der anderswo gewonnenen entſchädigenden Ertrag. Aber ebenſo wie die Werthe der fei⸗ fie in Bezug der Wide genügfam und fe 
Reſultate in die Heimath. a 3 | nen Wollen zurückgehen, ſteigt der des Fleiſches, deshalb wird | Die 
Doch iſt man dabei keineswegs ſicher, daß bie oben an⸗ die Züchtung von Fleiſchſchafen guter Sorte vorausſichtlich gefunden. 

gedeutete Procedur ſich nicht auch umgekehrt vollhiche. Es ge» allmälig die der edelwolligen mehr und mehr überflügeln, Man ſollte denlen, 

nügt keinesweges, ſolche durch Fleiſchertrag, Milchreichthum, wenn auch der Landwirth ſich ſchwer entſchließen kann, den das Schwein, mit dem man fon 

Feinheit der Wolle, Speck ꝛc. ausgezeichnete Thierarten nur für Züchtung feiner Wollheerden gemachten Aufwand an macht, ſich am leichteſten und bequemſten 
in guten Exemplaren hier einzuführen; ohne Pflege, Futter⸗ Koſten und Thätigkeit als ertraglos zu betrachten. Der Ram⸗ fremde beſſere Ra ö 

qualität, Auswahl der zur Fortpflanzung beſtimmten Indie bonillet, der zu doppelter Verwerthung ſich eignet, wird dieſe müßten. Das ſoll aber, wie 

viduen erhält ſich die Güte der fremden Race nicht und ebenfo Kriſis jedenfalls leichter überſtehen, als die Sprößlinge der durchaus nicht der Fall ſein. J 

allmälig wie ſi! in ihrer Heimath ſich verbeſſert hat, würde reinen Negrettis und anderer Sorten edlen Electoralblutes. gar viele, daß die edlexen Zuchtſ 

ſie bel dürftiger Nahrung und ſorgloſer Behandlung im frem» Auf der Ausſtellung finden wir dieſe feinen Wollforten vor» | der ungeheuerften Mühe bei un 

den Lande rückwärts ſchreiten und ſchlechter werden. Ein trefflich und vielfeitig vertreten, unter den franzöſiſchen Kamm⸗ Futterverhältniſſe 

Hauptaugenmerk des rationellen Landwirthes bleibt es daher] wollſchafen erregte ein Mering⸗Bock aus der v. Hennig'ſchen f Aufzucht unſers L 

zu prüfen, ob die Bedingungen für die Zucht der einzufüh⸗ Zucht in Dembowalonka mit wundervoller, wie man fagt, | Dagegen ſp 


renden Race in Bezug auf Futter, Klima ꝛc. von ihm zu er⸗ dzölliger Wolle allgemeine Bewunderung. Größeres Intereſſe 
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ſtrahlen aus der Welt ſchaffen könnten.“ So mächtig ſind in 
unſerer verderbten Zeit dieſe abſcheulichen Parlamente, „daß 
auch die kräftigſte Staatsgewalt ſich wenigſtens mit 
ihrer Form abfinden muß.“ 

Alſo keine andere Rettung, als vor den Augen der Welt 
ſich der Form nach conſtitutionell gebehrden, in den Cabi⸗ 
netten und Bureaux aber allen dieſen Formen ein Schnipp⸗ 
chen ſchlagen. Keine Rettung mehr, als allein — der 
Scheinconſtitutionalismus. 

Der Gipfel aller Tollheit aber iſt es, wenn dieſe offi⸗ 
ciöfe Zeitung an dem einen Tage ausdrücklich erklärt, daß 
eine preußiſche Regierung in ihrem Sinne ſtets und mit 
aller Kraft dem Geiſte unſerer parlamentariſchen Verfaſſung 
entgegen arbeiten müſſe und werde, der Form derſelben aber 
nur ſo lange ſich fügen dürfe, als die Zeitumſtände ſie dazu 
nöthigten, und wenn dann am zweiten und dritten Tage 
eben dieſelbe Zeitung die lauteſten Vorwürfe gegen uns 
erhebt, daß wir von dem, nach ihrer eigenen früheren Be⸗ 
hauptung doch ſtaats verderblichen Geiſte jener Verfaſſung fo 
weit abfielen, um der nationalliberalen Partei eine dieſem 
Geiſte geradezu entgegengeſetzte Politik zu empfehlen. 


7} Berlin, 13. Juni. Die freihändleriſche Fraction 
hat ſich geſtern und heute eingehend mit dem Vereinszolltarif 
beſchäftigt. Außer kleinen Abſetzungen des Zolles für rohes 
Spiegelglas und Hopfen brachten die Abgg. v. Hennig, Leſſe, 
v. Hoverbeck und Franke den Antrag ein, den Zoll auf Roh⸗ 
eiſen zu beſeitigen. Dieſer Gegenſtand rief eine lebhafte 


Discuſſion hervor, wobei die Nothwendigkeit, dieſen Zoll zu 


beſeitigen, von allen Seiten, namentlich auch von den conſer⸗ 
vativen Mitgliedern der Verſammlung, betont wurde. Die 
Petroleumſteuer fand nur ſehr geringe Unterſtützung. Anlan⸗ 
gend die Ermäßigung des Reiszolles, ſo fand dieſelbe vielfache 
Anerkennung, es wurde jedoch von den Meiſten betont, daß 
die Beſeitigung reſp. Ermäßigung der Eiſenzölle ein noch viel 
dringenderes Bedürfniß ſei. 

% Berlin, 12. Juni. Die Reiſe des Königs wird 


ſich erſtrecken auf Hannover, Bremen, Bremerhafen, Olden⸗ 
burg, Jade, Oſtfriesland und Osnabrück. Die Rückkehr er⸗ 


folgt über Minden. — Gerüchtweiſe verlautet, daß der preuß. 


Landtag Anfangs October eröffnet werden wird. — Wie 


dem „Alt. Merk.“ von hier geſchrieben wird, nimmt man in 


hieſigen politiſchen Kreiſen an, daß die beiden Reden, welche 
Fürſt Hohenlohe im Zollparlament hielt, als ein Ausfluß 
jenes intimen Verkehrs betrachtet werden dürfen, mit dem hier 
der Münchener Staatsmann beehrt wird. Es ließe ſich an⸗ 
omente 
Anträge über eine innigere Verbindung zwiſchen dem Süden 


nehmen, verſichert man, daß Fürſt Hohenlohe im 
und Norden ſtelle. — Mehrere badiſche Mitglieder des Zoll⸗ 


parlaments beabſichtigen einen Antrag auf Herſtellung eines 


für Nord⸗ und Süddeutſchland gemeinſamen Conſulatweſens 


zu ſtellen. — Bei der hieſigen Academie der Künſte be⸗ 


ſtand bis jetzt nur eine Section für muſikaliſche Compoſition. 
Jetzt ſoll auch eine Schule für ausübende Muſik gegründet 
werden. Die Leitung der Schule für ausübende Tonkunſt 
übernehmen Joſeph Joachim und Prof. Stockhauſen, ſener 
in Bezug auf die Inſtrumental⸗, dieſer in Bezug auf die 
Vocalmuſik. — Die hieſige Kaufmannſchaft macht in ihrem 
Jahresberichte unter Anderm auf die Sonderbarkeit aufmerk- 
ſam, die in den feſtgeſtellten Differentialtarifen für die Waaren⸗ 
Spedition liegt. So beträgt die Fracht pro Centner von 
he nach Berlin 31 Dr, von Aachen nach Köpenick aber, 
bgleich daſſelbe faft 2 Meilen weiter nach Oſten liegt, nur 
244% l, ferner von Berlin direct nach Wien 25 ½ Zr, da⸗ 
gegen von Berlin auf dem Umwege über Stettin nach Wien 
nur 23%. Ferner von Berlin nach Wirballen 433 , das 

gegen von Berlin über Wirballen hinaus nur 26 ½ Hp. 
. — [Bu den Erfparungen] hat Br 
= pen, „daß alle Arbeiten an den Staatsgebäuden ſo⸗ 
t eingeſtelll werden ſollen, ſoweit es mit der Erhaltung 


der 
den Eiſenbahnbauten. Auch ſollen von Seiten der Bahnen 
feine neuen Emiſſionen ven Papieren ausgegeben werden, 
ſoweit nicht vermehrte Einnahmen Verzinſung derſelben 
garantiren. Ferner iſt vom Handelsminiſter angeordnet wor⸗ 
den, daß auch die Prämien für Chauſſeebauten an Kreis⸗ 


corporationen und Gemeinden nicht bewilligt werden dürfen.“ 


e „N. A. Z.“ ! 


Subſtanz derſelben irgend erträglich iſt. Daſſelbe gilt von 


Mit dieſer Nachricht verbindet ſich wohl am beſten eine 
andere oſſiciöſe Mittheilung deſſelben Blattes, nach welcher 
die Parzelle des Radziwillſchen Parks, welche Hr. v. Roth⸗ 
ſchild für 200,000 % gekauft haben ſollte, gar nicht dieſen, 
ſondern einen Berliner Rentier zum Bieter gehabt, übrigens 
aber von der Staatsregierung acquirirt iſt, in der Ab⸗ 
ſicht, „dort für die, durch den Ankauf des Staatsminiſterial⸗ 
Gebäudes für den Norddeutſchen Bund erforderlich werden⸗ 
den Bauten Sorge zu tragen.“ 

— [Die Ausſichten für die Tarifvorlage] im 
Zollparlament, theilt man den „H. N.“ mit, ſcheinen ziemlich 
precair zu ſein, da ſich von verſchiedenen Seiten Einwürfe 
und Vorbehalte dagegen erheben, welche ſich gegen die wich⸗ 
tigſten Punkte derſelben richten und ie he leicht das Ganze 
zum Fallen bringen könnten. Gegen die Petroleumſteuer wer⸗ 
den faſt alle Schattirungen der liberalen Partei zuſammen⸗ 
ſtehen, zuerſt von dem Standpunkte aus, daß ſie überhaupt 
keine neue Steuer auf ein notywendiges Lebensbedürfniß be⸗ 
willigen wollen und ſodann, weil der Ertrag der Petroleum⸗ 
ſteuer ſich als ein die officiellen Veranſchlagungen weit über⸗ 
ſteigender und vorausſichtlich rapid wachſender herausſtellen 
dürfte. Die politiſch finanziellen Gründe, welche gegen die 
dem Reichstage gemachten Steuervorlagen von liberaler 
Seite geltend gemacht wurden, werden daher auch der Petro⸗ 
leumſteuer entgegengeſtellt werden. Es kommt dazu, daß nach 
Bewilligung derſelben ſich die Gasſteuer ſchwer im Reichs⸗ 
tage würde verweigern laſſen, da man andernfalls vorzugs⸗ 
weiſe das Beleuchtungsmittel der ärmeren Klaſſen beſteuert 
bätte. Da nun aber der Ertrag der Petroleumſteuer in den 
Augen der Regierungen ein Hauptäquivalent für die Tarif⸗ 
ermäßigungen der Vorlage bilden ſoll, ſo 3 den Letzteren 
durch die Ablehnung jener allein ſchon das gleiche Schickſal, 
wie in der vorjährigen Seſſion des Zollparlaments. Anderer⸗ 
ſeits aber will man von nationalliberaler Seite in der zum 
Entgelt für die Ermäßigung des Zolls auf Colonialzucker 
verlangte Steuererhöhung des Rübenzuckers nur dann eins 
willigen, wenn zum Ausgleich dafür entſprechende auderwei⸗ 
tige Tarifherabſetzungen gewährt werden. Aus dieſen ſich ent⸗ 
gegenſtehenden Forderungen, Bedingungen und Verweigerun⸗ 
gen ergiebt ſich, wie man ſieht, ein vitiöfer Cirkel und bis 
jest läßt ſich nicht abſehen, wie die Tarifvorlage aus dem⸗ 
8185 heraus in ein günſtigeres Fahrwaſſer geleitet werden 

oll. Die „Kreuzztg.“ erhebt endlich ihrerſeits Einſpruch gegen 
die Verminderung der Eiſenzölle und verlangt, daß man ſich 
dieſelbe als Mittel reſerviren möge, um von den Nachbar⸗ 
ländern Gegenconceſſtonen zu erhalten und es wird dieſe 
Forderung porausſichtlich auch außerhalb der Reihen der 
Feudalen, die der großen Mehrzahl nach ja, weil die Acker⸗ 
bauintereſſen der Oſtprovinzen vertretend, freihändleriſch ſind, 
ſowohl aus politiſchen, als aus ſchutzzöllneriſchen Motiven 
zahlreiche Unterſtützung finden. Abgeſehen von dem volks⸗ 
wirthſchaftlichen Intereſſe, welches ſich an die Tarifvorlage 
knüpft, würde es die Spannung unferer inneren Lage ſtei⸗ 
gern, falls die Seſſion des Zollparlaments ebenſo arm an 
finanziellen Ergebniſſen verlaufen ſollte, als die des Reichstags. 

— [Die vielbeſprochene r 
wird nun doch binnen Kurzem vor den Richter kommen. Die 
7 7 Behörde hat jetzt von der Erhebung des Competenz⸗ 

onflictes Abſtand genommen und iſt daher die öffentliche Ver⸗ 
handlung ſchon in den nächſten Wochen zu erwarten. (Publ.) 
Coblenz, 11. Juni. Der 2 75 Mordes des Bahnbeamten 
angen bei Horchheim angeklagte Premierlieutenant Igel 
wie man 975 aus dem O 1 . und dem 

eisgerichte zu ied zur Aburtheilung gabelt werden. 
Die Leiche des Ermordeten wurde feierlich unter zahlreicher Theil⸗ 
nahme zur Erde beſtattet. ( 


Ems, 12. Juni. Es ift der Befehl eingetroffen, Raͤum⸗ 


lichkeiten des Nurhauſes — den König, welcher ne 


Monats eintreffen wird, bereit zu halten. 
Oeſterreich. Wien, 12. Juni. Der „N. fr. Pr.“ 
zufolge hat das Linzer Landgericht beſchloſſen, gegen de 
Biſchof Rudigier wegen Störung der öffentlichen Ruhe 
die Anklage zu erheben; die Verhandlungen des Geſchwo⸗ 
renengerichts ſollen im Monat Juli ſtattfinden. (N. T.) 
Peſth, 11. Juni. Die Delegationen ſind zum 4. Juli 
einberufen. 
Prag, 12. Juni. [Der Exkönig von Neapel] if, 
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ournierſche Affaire! 


nachdem er dem Kaiſer Ferdinand in Ploſchkowitz einen Be⸗ 
ſuch abgeſtattet, heute früh hier eingetroffen; es beißt, daß 
derſelbe ſpäter ſeinen bleibenden Aufenthalt in Oeſterreich 
nehmen werde. 2 

Innsbruck, 9. Juni. [Ein neuer biſchöflicher 
Opponent.] Der Biſchof von Brixen erklärte dem Real⸗ 
ſchul-Profeſſor und Prieſter Weiler, die Annahme eines 
Schulaufſichtsamtes ſei ganz unſtatthaft und drohte in den 
ſchärfſten Ausdrücken mit Anwendung geiſtlicher Strafgewalt. 
(Inzwiſchen ſcheint Rom — vergl. oben Tel. Nachr. — 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen keine Luſt zu haben, 
für ſeinen treuen Sohn in Linz in den Kampf zu gehen.) 

Schweiz. [Mazzini] hat von der Gemeinde Epi⸗ 
querez, Canton Bern, das Ehrenbürgerrecht erhalten. Da 
er nun Schweizer Bürger geworden, ſo iſt damit die vom 
Bundesrathe angeordnete Internirung nicht weiter auf ihn 
anwendbar. 

Belgien. Brüſſel, 12. Juni. Der Senat geneh⸗ 
migte das vermittelnde Amendement zu dem Geſetz, betr. die 
Aufhebung der Schuldhaft mit 30 gegen 24 St., jedoch mit 
einer erheblichen Modification, welche daſſelbe für den Juſtiz⸗ 
minifter unannehmbar macht. — Die Repräſentanten⸗ 
kammer hat den Geſetzentwurf angenommen, betr. die Be⸗ 
freiung von der Militairpflicht für ſolche dürftige Studirende 
der Theologie, welche auf von dem Staate anerkannten An⸗ 
ci gebildet werden und für ſolche Studirende der Philo⸗ 

ophie, welche ſich für die kirchliche Laufbahn —— 968. 75 


Frankreich. Paris, 11. Juni. In der vergangenen 
Nacht waren der Kriegsminiſter und mehrere Militärchefs in 
den Tuilerien, die Truppen waren marſchfertig. — Der 
Kaiſer conferirte heute früh mit dem Prinzen Napoleon. — 
Die Mitglieder des geheimen Rathes und die Miniſter waren 
heute zu einer Sitzung vereinigt. — Die Präfecten der De⸗ 

artements Nord, Gironde und Loire inférieure find nach 
Paris berufen. (N. T.) 

— 12. Juni. Der Vicekönig von Egypten iſt hier ein⸗ 
getroffen. — „Patrie“ meldet, daß die franzöſiſch⸗belgiſche 
Commiſſion bereits mehrere Punkte geregelt habe und näch⸗ 
ſtens ihre Arbeiten beendigen werde. — Der „Rappel“ iſt 
geſtern Abends mit Beſchlag belegt worden. — Gegen die 
„Opinion nationale“ iſt Anklage erhoben. (N. T.) 

Italien. Florenz, 12. Juni. [In der Deputir⸗ 
tenkammerj wurde geſtern die vorgeftrige Debatte fortge⸗ 
ſetzt. Piſanelli beantragte, daß das Comits die Kammer da⸗ 
von in Kenntniß ſetzen ſolle, gegen wen und unter welchen 
beſtimmten Beſchuldigungen die Unterſuchung geführt werde. 
Der Minifterpräfident Menabrea unterſtützte dieſen Antrag; 
derſelbe wurde jedoch, nachdem das Comite ſich gegen ihn 
erklärt hatte, verworfen, alsdann wurden alle Vorſchläge des 
Eomitss angenommen. — Heute zeigte der Präſtdent an, daß 
die geſtern beſchloſſene Ernennung einer Unterſuchungs com⸗ 
miſſton von 9 Mitgliedern (gleichmäßig aus der Rechten, der 
Linken und dem Centrum zuſammengeſetzt) erfolgt ſei. (N. T.) 

Spanien. Madrid, 12. Juni. [Die Cortes 
haben von den vier Amendements, welche zu dem die Er⸗ 
richtung der Regentſchaft betreffenden Geſetzantrag geſtellt 
ſind, die drei erſten abgelehnt. Darunter befinden ſich die⸗ 
jenigen, welche eine Regentſchaft aus fünf, bezüglich aus drei 
Mitgliedern verlangten. Das vierte Amendement fieht noch 
zur Berathung. — „Imparcial“ will wiſſen, daß der Herzo 
von Montpenſier in San Lucar eingetroffen iſt. (W. 5 


Danzig, den 14. Juni. 

® [eber die Angelegenheit des Dominikaner⸗ 
platzes] find unſere neulich gebrachten Notizen allerdings 
genau geweſen. Der Militärfiscus hat aber für Ueberlaſſung 
des Platzes nicht nur einen Preis von 10,000 % von der 
Stadt gefordert, ſondern auch noch, wie man uns verſichert, 
dabei die Bedingung geſtellt, daß der Platz wie bisher der 
Benutzung des Militärs offen bleiben ſolle. Danach würde 
alſo nur von der Stadt ein Beitrag von 10,000 & für An⸗ 
lage eines Militärcaſino erhoben werden. Denn wenn die 
Garniſon den Dominikanerplatz nach wie vor als einen offe⸗ 
nen zu benutzen gedenkt, ſo hat ſie ſelbſt ein eben ſo großes 
Intereſſe daran, daß er nicht bebaut werde, wie die Stadt, 
CCC ⁰ AAA ⁵ P ²˙ . 


heure Erträge an Speck liefernden und die kleineren runden, 

fein gebauten, ſchnell ſich entwickelnden Fleiſchthiere vertreten 

die beiden Hauptrichtungen, die entweder rein oder unterein⸗ 

ander, oder endlich mit den heimiſchen Thieren gekreuzt von 

unſeren Landwirthen gezogen werden. Die kleine Abtheilung 

von 38 Nummern zeigt uns ausgezeichnete Reſultate ſolcher 

Zucht aus Brandenburg (Diethelm), Lautenſee (v. Flott⸗ 

well, Redden (v. Radeke) u. A. Das größte Schwein der 

„Ausſtellung hat aber Hr. A. Claaſſen⸗Fiſcherbabke bei 

Danzig, eine koloſſale Sau und dieſe iſt aus der Landrace 

der gewöhnlichen Niederungsſchweine gezogen. Solche That⸗ 

ſache ſpricht allerdings dafür, daß die Zucht des heimiſchen 
Thieres mit allen anderen erfolgreich concurriren kann. 

Nachdem am Freitag auf einem Felde vor der Stadt 

ein Probepflügen ſtattgefunden hatte, bei welchem nach Mei⸗ 

nung aller Sachverſtändigen die alte heimiſche Zoche Über 

| alle neueren Pflüge den Sieg errang, begann am Sonnabend 

Nachmittags mit der Preisvertheilung der Hauptact des 

Feſtes. Das Wetter hatte ſich aufgeklärt und der bis dahin 

ſo leere Platz 1 denn während der Nachmittagsſtunden 

\ ſich ſtark zu füllen. Damen, die man bisher faſt gar nicht 

eſehen, trafen in Menge ein, auch die Königsberger ſelbſt 

en dieſe Stunde zum Beſuche der Ausftellung vorzugs⸗ 

; weiſe gewählt zu haben. Die meiften, welche an dieſem Nach⸗ 

mittage Alles ſehen wollten und jo unvorſichtig waren, zuerſt 

aauf den Platz der Thierſchau zu gehen, wurden zu doppelter 

Entréezahlung gendthigt. Denn da für jedes der beiden Fel⸗ 

deer geſondertes Eintrittsgeld erhoben wurde und zwar vorn 


am Eingang, während bei der hinteren Verbindungsthür 
W ꝗĩũwiſchen beiden Gebieten keine Kaffe exiſtirte, fo mußten Alle, 
1 ſobald ſie ſich überzeugten, daß in den frühen Nachmittags⸗ 


fſtunden der Beſuch der Maſchinen ꝛc. unterhaltender ſei als 
der des Thierfeldes, wieder zurück, vorn am Eingang ein 
Billet für die gewerbliche Ausſtellung löſen und dann, wenn 
ſie zur Preisvertheilung wieder zu den Thieren wollten, dort 
den verlorenen Gulden von Neuem zahlen. Dem wäre durch 
Ausgabe von Tagesbillets leicht abzuhelfen geweſen. In der 
Preishalle waren auf rothen Draperien alle die Herrlichkeiten 
aufgebaut, welche den Gekrönten durch den Herrn Oberprä⸗ 
ö denten zuertheilt werden ſollten. Alabaſtervaſen, Pendules, 
2 en von Bronce, (neu=?) ſilberne Waſſerkannen und 
eeine Menge koſtbarer und geſchmackvoller Gegenſtände zierten 
vie Wände der Halle. Schon lange vor 5 Uhr, wo die Ver⸗ 
ttheilung beginnen and umſtand dichtes Gedränge die Nähe 
ER des Feſtortes, die Thiere wurden zu feierlihem Aufzuge aus 


ihren Ställen geführt, die Cüraſſier⸗Trompeter ſtimmten das 
berühmte Duett vom feſchen Braſilianer und der kleinen 
Handſchuhmacherin an, die Polizei ſuchte mit nicht genug an⸗ 
zuerkennender Liebenswürdigkeit die Wünſche der Schauluſti⸗ 
gen in Einklang zu bringen mit den Anforderungen der Feſt⸗ 
redner, welche eine freie Bahn für die Preisthiere beanſpruch ⸗ 
ten und endlich nach 36 Uhr füllte ſich dann die Halle mit den 
Spitzen der Ausſtellung. Hr. Oberpräſident Horn eröffnete 
den Act mit einer kurzen Anſprache, in der er ſeine Freude 
darüber ausdrückte, ſolche gemeinſame Unternehmung, in welcher 
die Thätigkeit der ganzen Provinz ſich vereinigt, einleiten zu 
können. Gerade in einer Provinz wie die unſrige, ſagte der 
Redner, in welcher die Tendenz ſo ſtark hervortritt, ſich in 
verſchiedene Theile zu ſondern, müſſen alle ſolche Acte, in 
denen die Zuſammengehörigkeit ſich bekundet, beſonders er⸗ 
freulich fein. Die Bedenken, ob nach den ſchlimmen Zeiten, 
welche die letzten Jahre uns gebracht, die Veranſtaltung einer 
Ausſtellung angezeigt geweſen ſei, ſind durch die thatſächlichen 
Erfolge glänzend widerlegt, die Hoffnungen der Zuverſicht⸗ 
lichen übertroffen worden. Schon der Gedanke dieſer Aus⸗ 
ſtellung war eine That, denn nur durch Anſtrengung, durch 
Zuſammenfaſſen aller Kräfte, durch N und Arbeiten 
werden traurige Zeiten befiegt, nicht durch Klagen. Die Er⸗ 
folge der Ausſtellung werden weit über ihre Grenzen hin⸗ 
aus ſich erkennbar machen, mit ihr iſt der Beweis geliefert, 
daß die Provinz trotz der letzten Mißjſahre nicht zurück⸗ 
gegangen, daß ihre Cultur vollſtändig auf der früheren 
Höhe ſteht, daß die Reſultate dieſer Cultur mit denen 
anderer, günſtiger gelegenerſLandſtriche gleichberechtigt in die 
Schranken treten können. Darauf begann dann die eigent⸗ 
liche Preisvertheilung. Preiſe erhielten für Pferde: 1) eng» 
liſch Vollblut 3 Preiſe 95 v. Simpſon⸗Georgenburg; 2) 
gemiſchtes Vollblut 2 Preiſe Hr. Warkentien⸗Popiollen; 
3) engl. Halbblut 2 Preiſe die Herren v. Simpſon und 2 
v. Neumann⸗Weedern, 1 die Herren Sperber-Kleßowen 
und v. Brandes⸗Inſterburg; 4) engl. Vollblut: Zucht vom 
leichten Reitſchlag 2 Preiſe g. v. Simpſon, 1 die Herren 
v. Neumann⸗Weedern, Voigdt⸗Kutzen, Bark⸗Gr. Köskeim 
und Käswurm⸗Puspern; 5) engl. Halbblut, Wagenſchlag: 
2 Preiſe v. Neumann ⸗Weedern und 2 Simpſon, 1 95 

lath⸗Neumühl; 6) Orient. Halbblut: die Herren Krauſe⸗ 
amgarben, Lehmann⸗Praddau, Ulich⸗Scharfenort, Käs⸗ 
wurm⸗Puspern, v. Neumann⸗Weedern und Reichert⸗ 
Mickelnick; 7) ſchwere Ackerpferde: 1) Bepper-Amalienhof, 
2) bäuerliche und Grundbeſitzer, welche ihnen gleich 


zu achten, Zerull⸗Sodinehlen, Führer Puspern, 
Siedenberg⸗Berßiupchen, Brandſtätter⸗Magu⸗ 
niſchklen, Warſchull⸗Leipeningken, Denkmann⸗Wikiſchken, 
Fans d lader Klamm⸗Tullen, Ganguin-Schmul⸗ 
fehlen; 8) leichter Reitſchlag: Führer⸗Puspern, Schinz⸗ 
Wingeningken, Führer ⸗Prußiſchken, Steiner⸗Kutten, Mer⸗ 
tens⸗Plauſchwarren, Padeffke⸗Stannen, Schodnikat⸗Gal⸗ 
woßen; 9) Wagenſchlag: Wallat⸗Prußiſchken, Henkis⸗Ger⸗ 
wiſchken, Luckenbach⸗Sadweitſchen, Göhring ⸗Stulgen, 
Ignée⸗Auxkallen, Schankis⸗Lasdehnen, Bohl⸗Alt Borſche⸗ 
nen, Ganguin⸗Schmulkehlen, Koſſath⸗Budlacken, Meier⸗ 
Pagramutſchen. — Eine Reiſeentſchädigung von 3 Thlr. cr» 
hielten außerdem 12 Beſitzer. Die Preisvertheilung dauerte 
bis in den Abend hinein und damit ſchloß der Haupttheil 
des Feſteg. Wir werden nun noch einen kurzen Umblick über 
die landwirthſchaftlichen Maſchinen und Gewerbaerzeugniſſe 
zu halten haden, möchten aber zuvor erſt einen Fehler im er⸗ 
ſten Artikel richtig ſtellen. Es war nämlich dort nicht von 
„Brücken“ ſondern von „Lücken“ die Rede, welche in Königs⸗ 
berg die einzelnen Stadttheile von einander trennen. Brücken 
pflegen nach allgemein gangbaren Begriffen nicht zu trennen, 
ſondern zu verbinden. 


Victoria ⸗Theater. 


e Frl. Delia und Hr. Mittell ſetzten Sonnabend 
ihr Gaſtſpiel fort mit einer Wiederholung des Stückes „Ein 
Freund (der Frauen“ und dem Görnerſchen Luſtſpiel „Ein 
glücklicher Familienvater“. Dieſer luſtige Schwank erregte 
durch das vortreffliche Zuſammenſpiel beider Gäfte die größte 
Heiterkeit; beide entfalteten den glücklichſten Humor und Frl. 
Delia ſtattete ihre Partie mit der reizendſten Schalkhaftigkeit 
aus. Hr. Broda, Frl. Rath und Hr. Bauer brachten 
auch ihre Rollen zur beſten Geltung. — Das Gaſtſpiel bat 
eine immer mehr geſteigerte Theilnahme des Publitums her» 
beigeführt. Geſtern wurde die „Kameliendame“ vor vollem 
Hauſe wiederholt. Für morgen iſt leider ſchon das letzte 
Auftreten der Gäſte und zugleich das Beneſiz derſelben 


(„Feenhände“) angekündigt. 

[Berichtigung.] dem Referat über die „Kamelien⸗ 
dame“ in der geſtrigen Morgennummer ſind gr a Sinn 
entſtellende Druckfehler. 1. Sp. 14. Z. v. u. iſt: „Mittel der 


Rührung“ (ſtatt „Richtung“, 7. Z. v. u. l der Verſöh⸗ 
as Glatt „ Berſuckung) u. 2. Sp. 11. ＋ 5 4. „wohl HR 
„nicht“) begreifen konnten“ — zu besen. 


die ja auch durch die eventuelle Erwerbung nur ſolche Be⸗ 

auung verhindern will. Es iſt daher kaum anzunehmen, 
daß die ſtädtiſchen Behörden auf die Propoſitionen des Mi⸗ 
litärfiscus eingehen werden. Da die Intereſſen Beider die 
Offenhaltung des Platzes fordern, würden unſere Stadtver⸗ 
ordneten kaum davon zu überzeugen ſein, daß ſie dieſelbe 
noch mit einem ſo hohen Beitrage für das Militärcaſino ſich 
erkaufen ſollen. 

„ [Dauzig⸗Cösliner Eiſenbahn.] Wir erfahren, 
daß nunmehr endlich die Schwierigkeiten alle gelöſt find, 
welche bisher dem Bau der Bahn von Stolp hierher Sei⸗ 
tens der Militairbehörden, der Grundbeſitzer und Gemein ⸗ 
den entgegenſtanden und iſt auch bereits die Zuſtimmung der 
betreffenden Miniſterien zu den Reſultaten der langwierigen 
Unterhandlungen eingegangen. Es ſteht demnach eine baldige 
kräftige Förderung des Baues zu erwarten, deſſen raſche Voll⸗ 
endung ſicher ebenſoſehr im Intereſſe der Geſellſchaft wie 
der Bewohner der von der Bahn durchſchnittenen Strecken 
liegt. — Die Eröffnung der Bahnſtrecke Cöslin⸗Stolp findet 
am 1. Juli c. ſtatt, bis zu welchem Tage die Reparaturen 
au der Brücke bei Stolp ausgeführt ſein werden. 

„[Für Bauunternehmer.) Hr. Abtheilungs⸗Baumeiſter 
Skalweit hat als Termin zur Einlieferung von Submiſſions⸗ 
Offerten für die Maurer-, Zimmers und Schmiedearbeiten zum 
Bau der Empfangsgebäude — den 3 Langfuhr, 
Oliva, Zoppot, Kielau, Rheda, Neuſtadt, Gr. Boſchpohl, Lauen⸗ 
burg und Nottangom den 30. Juni c. angeſetzt. Zeichnungen 

und — können in ſeinem Büreau, Sandgrube 20, ein⸗ 
ö werden. ER, 
| Be. [Perſonalveränderungen.] Dem Stadt und Kreis: 
ug ufenig in Danzig iſt die nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Juſtizdienſte mit Penfton ertheilt. Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Heubach in Roſſel iſt zum Staatsanwalts ⸗Gehilfen bei dem 
dortigen Kreisgericht ernannt worden. 
* [Der Ortsverein der Maurer und Steinhauer], 
welcher bereits auf 117 — angewachſen iſt, war geſtern 
ur Begründung einer Krankene und Sterbekaſſe zuſammengetreten. 
as von dem Generalrath ſämmtlicher deutſchen Gewerkvereine 
vorgelegte Normalſtatut wurde zur Hälfte durchberathen und mit 
eringen Abänderungen angenommen. Aus den feſtgeſtellten 
Paragraphen 


heben wir hervor, daß der monatliche Beitrag 6 , 
die Kranken⸗Unterſtützung während der erſten 26 Wochen der 
Krankheit 2 , während der folgenden 26 Wochen 1 t und 
während des zweiten Jabres der Krankheit 20 8 pro * 
beträgt. Nach zwei Jahren hört die Verpflichtung der Krankenkaſſe 
zur Zahlung von Unterſtützungen auf und wird das Mitglied der 
hoch einzurichtenden validenkaſſe überwieſen. Das Sterbegeld 
beträgt je nach der Dauer der Mitgliedſchaft 10 bis 20 &. Die 

Schluß berathung fol am erſten Dienſtag im Juli ſtattfinden. 
ö * [Das Concert zum Beſten des Armen⸗Unter⸗ 
en en! findet nach beute gefaßtem Beſchluſſe, des 
N ndes nächſten Mittwoch, den 16. d., im Selon ke'ſchen 
liſſement ſtatt. 


W. Mewe, 12. Juni. 
Die katholiſchen Lehrer des Me 
in letzter Zeit ein reges päbagog 
icherweife auch ſchon einz 


engen ich 0 die Lehrer zu einem 


n“, bei dem auch Nichtlehrer willkommen 
5 . baden e ungezwungener Art und Weiſe Schuls 
m 


rtert und gegenjeitige Erfahrungen ausgetauſcht. Gerade 
— e der Fam ienväter und dem Publikum, welche ſonſt 
wer nur dann zuſammenzukommen pflegen, wenn es 
edigung rein materieller Streitigkeiten handelt, 
wir derartige Verſammlungen für ſehr erſprießlich. 


dernd 
a nl ae Fe 


3 n, 13. Junl. [Handelskammer.] Die Handels” 
1 Dt eh — 100 erichte pro 1868 auf mehrere Bela⸗ 
1 en des diesſeitigen Handelsverkehrs mit Polen um Abhilfe 
12 Handelsminiſt nachſuchend hingewieſen. Der Oberprä⸗ 
ident v. Horn hat die . en Mittheilungen in beſagtem 
1 resberichte, wie wir zuverläſſigerſeits erfahren, nicht nur nicht 
unbeachtet gelaſſen, ſondern die Handelskammer aufgefordert, 


agen 


nähere Auskunft zu geben über die irrthümliche 1 des 


in l im v. 


n en im v. J. eingeführten ruſſiſchen Steuergeſetzes, in Folge 
erer bieffeitige Gantner aged 1 zur Gewerbe⸗ 
ſteuer herangezogen werden, über die Aufhebung des Chauſſee⸗ 
18 in Polen und die Einrichtung einer Telegraphenſtation in 

r. Leibilſch. Letztere hatte die Handelskammer im allgemeinen 
Igntereſſe bei der betreffenden Telegraphenbehörde erbeten, und 
zwar mit beſonderer Rückſicht darauf, daß die Expedition der Des 
peſchen von hier nach Leibitſch und Umgegend durch Vermittelung 


ruf. Telegraphenſtation zu Poln. Lebic nicht prompt an 
den Adreſſaten beſorgt wür 


e und zudem theuer war. Beſagte 
6 ee biſche Verbindung iſt nun, zumal in Zeiten lebhaften Ge⸗ 
treide⸗ 


und Holzhandels, ein dringendes commercielles Bedürfniß 

das ſeine 200 = über und über deckt. Von der Zelegappen-Divecs 

tion des Norbdeutſchen Bundes zu Stettin wurde die Einrichtung 

der Station anfänglich nicht ohne Weiteres abgelehnt, vielmehr 
nd Vorberei en worden, um in Verbind 


N 


Dieſelbe war zu 
dierauf keine An 
IN en 
iche Zulage 
Stelle 5 600 
Beten b 
urückgewieſen. In die Vertretung 
aben ſich 


olge der Wahl eines neuen 8 


Zuſchrift an die Nedaction. 

Bei dem feuchten Wetter der letzten ‚Moden halle man fa 
täglich Gelegenheit, ſich über die ſplendide Thätigkeit des die 
Promenade befahrenden Amate Aer zu verwundern, deſſen 

"Führer die Straße ſündfluthmäßig übergoß; ſeit geſtern iſt von 

em Wagen gar nichts zu ſehen, trotzdem die liebe warme Sonne 
die frühere Moraſtdecke des Fahrweges in feinen Staub verwan⸗ 
f dai. der in dichten Wolken die Fußgänger aufs empfimbliclte 

t. 8 


u Die hente fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des Blattes 


noch nicht eingetroffen. 


1 


Frankfurt a. M., 13. Juni. Effecten⸗Soeletät. Prß. 
Kaſſenanweiſungen 105, Berliner Wechſel 105, Hamburger Wech⸗ 
el 88}, Londoner Wechſel 1208, Pariſer Wechſel 951, Wiener 

echſel 96, 5% öſterr. Anleihe de 1859 655, Nationalanleihe 554, 
5% steuerfreie Anleihe 521, Amerikaner de 1882 86%, öfterr. Ban 
actien 717, Creditactien 2301, armflädter Bankactien 284, 
Defterr. s gem. Staatsbahn 361, Bayriſche Prämienanleihe 107, 
Dad rämienanleihe 1044, 1860er Koofe 847, 1864er Looſe 

0 


Conſols > 
mbarden S 
% Ruſſen de 
. 8% 
80 * 


London, 12, Junl. [Schluß ⸗ Co R 
13 Spanier 29 gen I 5 * vr 56. 15 
3 f 5 


* Ruſſen de 1822 


113, fair Dhollerah 10, middling fatr Dholler 
98, good m ding Obollerah 9%, fair Bengal St, new fair Domra 
103, P 4, Smyrna 104, Ezyptiſche 127, Dhollerah 
Aprilfegelung 98. Zeit. 

Schluß bericht.) 1 10,000 Ballen Umſatz, 


aris, 12. N Schluß⸗Courſe.) 8% Rente 71,24 — 
7¹, 1551. 7 „25. Sit 5 * Rt. 57,25. Oeſterr. Ste.⸗Eiſenb., 
Actien 763, 75. 5 Lombar⸗ 
diſche Eiſenbahn⸗Actien 511, 25. Lembard. P 241, 00. 
rg 433,75. Tabaks⸗Actien 615, 00. Türken 44, 70. 


6% Bereinigte Staaten 1882 (un elt) 918. — Conſols 
den Nic 1 Uhr Bu her — Sehr fel, de⸗ 


t. ; 

arts, 12. Junl. Nüböl i 97,50, September⸗ 
December 100, 50 dr Funde B 100 50. pi 
55,25, Me Juli⸗Auguſt 56,00, Ser Septeriber-Deember 58,00. 

Spiritus Ye Juni 61,00. — Wetter ſchön. 
Antwerpen, 13. Juni. Getreidemarkt. W und 
Roggen ſtille. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
Sep 49, r September⸗De⸗ 


r na 
llen, Ausfuhr nach 
Ballen, Ausfuhr nach Continent Ballen, Vorrath in 
en Union 120,000 Ballen. Markt ſehr feſt. Midd⸗ 
ling Upland 111 = Steamer incl. Koft 25 
a e 
onbon 1. Gold 109}, 6 zeiten che Anleihe er 1882 


atlant. 
e Nr 1885 1184, 1865er Bonds 119%, 
8 3 inois 144, Eriebahn 291, Baumwolle, 
31 I 3 raffintrt 313, Mals 0. 97, Mehl 


0. 


Middling Upland 
extra ne 70 


Weizen co 
ein glaſig und weiß & 515—540 
och „% 505—515 
An tseitte gg 


[22 


500-510 
nr u „ 48400 „ A 467-522 bez. 
es! „b „ eee 
Roggen pe 4010 {ef doch, 12 Ul Boften 2 39 
oggen er A feſt, loco oſten 2 
BR 397 ber, dr en detail z 302—412 bez. 
Gerſte 1 unverändert, loco, große und Heine Futter⸗ 
gerſte 100 N 2 280 — ez. a 
Erbſen * unverändert, loco weiße Koch-, Mittelwaare 
372 bez., do. Futter: . 362—367 be 


. > 
Nübfen r 43204 loco Winter, Ar September⸗October 
Br, „ 635 05 n 2 


Wechſel⸗ und onds-Courſe. London 3 Mon. 6.243 
d Mlandbriefe 34% 701 Br. 50. 4% 501 Br. 
€; 


3 2 
rachten. London de Dampfer 2e 3d bis 2. 4d de 
500 engl. Gewicht Weizen. Liverpool 12. e Load UJ⸗Slegper. 
Olouceſter 20 r Load 1 eichen. 55 155⁸ do. ficht. 

Gardiff BR Swanſea 145 
0 


bez., 
do. 
reenoch, 


elſingborg 4% 
—.— Cesc K ＋ Ar 50007 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 14. Juni. [Bahnpreiſe. 
ie = 81 01132 ns, ual, an 86-80 j 
x Ft ie Teinglafig 
nt, 
N puntdalaf un 


Roggen. 


108/10—112/16 
Schöne inländiſche 


1 


Ian Stimmung und ganz vereinzelter Kaufluſt find heute 150 
ft worden. Bunt etwas 2 
49000 = „ 130/18 2. 450, 4674, bunt 125/6, 120% fe. A 
„ bellbunt a 
134% 2 512, weiß 133, 134% 2 517}, 520, 5221 100% 
Noggen in guter Srage, 122, 123/44 f. 
397 Ye 4910. much DD Laſten. Gerſte 100, 106, 107# . 
280, 285 de 43204. Wi 95 355. Weiße Erbſen BL 3674 
37% Sr 54007, Hafer E 195 her 3000 7. Rothe Kleeſaat 13 
& Spiritus ohne Zufuhr. 


eingebrachte 


o 

Poſen, 12. Juni. Bis geſtern 

N Angaben zu Markt gebracht 26,679 ! 
feine, 10519 4. feine, 13,965 en mittel, 759 Cr ordinäre 
Wolle. Das Geſchäft nahm beim Beginn des Marktes einen 
lebhaften Anlauf und es find geſtern bis gegen Abend etwa zwei 
Drittel des eingebrachten Wollquantums verkauft worden. 
Preisabſchlag betrug für hochfeine Wolle 8 %, für feine 10 12 
bis 14 ,, für ordinäre bis 10 „% Am ſtärkſten 
age nach feinen und hochfeinen Wollen und iſt das 
uantum dleſer Gattungen ſchnell vergriffen worden. 
— Der Markt iſt beendet. . 
fehlerhafte Wollen iſt Alles verkauft. Preiſe unverändert. Haupt⸗ 


Se, für mittel 
war die Na 


Juni. 


W 


II 


käufer waren inländiſche Fabrikanten. 


8 


Geſegelt: Hockſema, Anna Margaretha, St. Petersburg, 


29-31 
Prima Peſter Stadt⸗Schmalz 
do. 23 . ie K. — Pflaumenmuß, ſchleſiſches 65 N. 


Holz. — Thomſen, Doris Norwegen, Getreide. 
Den 13. Juni 


„Angekommen: Wallis, Baniewis, Neweaſtle; Wockenfoth, 
Eliſe, Shields; Krohn, Anna, Alloa; Glaſer, 
münde; fammilich mit Koblen. — Berg, Johanna, Grangemouth, 
Gasröhren. — Peters, Max und Wilhelm, Stralſund, Kreide. — 
eifin, Alice, Stolpmünde, Holz und Getreide. — Andreſen, Anglo 
ane (SD.), Pillau, leer. — Sörenſen, Fortuno, Faroe, Kall⸗ 
Marie, Stavanger, Heringe. 
ice, Stettin, Holz und Getreide. — 
einrich, Hartlepool; Frieden, Eberhardine, London: 
ilie, drikshald; Smith, Harriet (SD.) Rotter⸗ 
nna Maria; Ruge, Caroline Marie; beide nach 
Schröder, Clara Diekelmann, London; ſämmtlich mit 
ns, Carl und Otto, Roſtock; 
Dortrecht; Grafmeyer, Ebenezar, 
Bremen; Thormählen, Gloria, Kiel; 
dol; ſämmtlich mit, 
enwaaren. — Hingſt, Ba Dunkerque, 


fteine. — 

Geſegelt: 
Rohde, 
Wendel, 
dam; Henrikſen, 
Malmoe; 
Getreide. — 


Angelommen: 
an mit Ballaft. 
Victor (SD). 


rüger, 
orn, 


fe 


eſſin, 


au 


Bruun 
— Köſt 


Juni: 
Sylph; Boje, En 
er, Maria, 


Leer; v. Eitzen, 


Syrup. 


‚ tranfito 


Sophie, 


& ° 
* waren nach amtlichen 
E., darunter 1436 CK. hoch⸗ 


Bis auf 2000 


Swine⸗ 


Hanfſtengel, Sphynx, 
Johann 
Ahrens, Clifabeth, Hartles 
Holz. — Ottenſtein, Mathilde, Stettin, Eis 


heden; beide von 
underland, Kohlen. — 


12. Juni 1869. Waſſerſtand + 1 Fuß 1 Zoll. 


Wind: W. — Wetter: bald Regen, bald Sonnenſchein. 


Stromauf: 
Von Stettin nach Warſchau: Aug. Gutſche, Didier, 
lin nuch Duni now: Leonhardt Schulah M 
4 a b Ns 
er J. Juni Men, 1 1 na uninow: Leonhar wig ere 


Von Magdeburg nach Warſchau: Fried. W 


Runkelrübenwurzeln, 
Findeiſen, desgl. und 


Stromab: 
J. Fritz, Modrzeiewski, Nowogrodek, Thorn, 2 Galler, 35 Laſt 
aſchinen. 
F. Dreyer, e Grodeck, Stettin, 5 Traften 
in w. 
F. 810 „ Fuliusbur 
w. H., 
C. Reif, Margoulis, 
Saft Wes, 


„in 


„ 1203 

8. aigaubler, 
St. w. H., 

aß, 


169 Laſt W̃ 
A. 8 
E. Altſchüler, 


5 


„104 Laſt Faßb., 3168 St. 
er, Meuzenin, Veri, 


0 


5 
.B 


arberden, Steine. — 


ſchinen aus Gußeiſen. 


pb. 
Elſeiluk, Danzig, 
5 S., 1740 & 
M. 8. 550 84 K. Kasperowski, Kiko 
w. H. 
Eiger, Pulaw, do., 5 do., 452 St. „ 645 
N Laßt Faß N 15 g 
0. 


L. Kartagener u. 
S 


11 Lat Faßh. 


Zangen, * do. 
w. H., b., 150 Klafter Brennh. 
M. Roſenſtein, Baumwoll und Silberfeld, Usciluk, de., 4 do., 
in 3390 S., 1406 St. w. H. 

bein, Gablonie, do., 3 do., 742 St. w. H. 
erlmann u. E. Müntz, Biale, do., 6 do., 1700 


St. w. H. 
J. Lachs, Moneſch Braff, Kasmierz, do., 4 do., 383 St. h. H., 


1612 St. w. H., 4000 St. Eiſenbahnſchw. 


J. Fabianke, Lilienſtern, Turnau, Schulitz, 3 do, 55 St. w. H., 
10892 858 Eiſenbahnſch ; P 
J. Brüch, Schapieras 

Welz. in S 


Faßho 

G. sach. Behrend, Wlozyſe, T 
u. Sohn, 
6131 St. Eiſenbahnſchw. 
Wlozyſe, Thorn, 3 Kähne, 3600 &e. Steine. 
6 Traften, 612 St. h. 


Apitz, Schleſinger 
St. w. H., 
L. Noak, Behrend, 


W. Schiek, Mihan, Derhuze, B 
5 60 St. w H., 10,500 


Seidl ö. Schle nger u. Co., Dobrynow, do., 4 do., 900 St. w. 
25 10000 E. Eiſenbahnſchw. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


* 


Eidame, Usciluk, Dansig, 7 bo. 
30 St. h. 5., 2700 St. w. 5 


. 


w 


er 


romber 


St. Eiſenbahnſchw. 


eber, 
Ful. Weib 


eiher, H 


Giſenba 
5 do., 326 S 


„233 Laſt 
„ Laſt 


orn, 2 Kähne, 2000 Ce. Steine. 
omin, Schulitz, 2 Traften, 271 


537 St. h. 
hnſchw. 

9 5. 
Gieldzinski, 5 d 
a 


2 Baromet.⸗ 
85 Stand in Wind und Wetter, 
GBar.⸗Lin. 
13112] 336,97 14,8 S., mäßig, hell und wolkig. 
148 334,75 13,8 S., for und klar. 
12 334,45 20,4 Sf, lebhaft. 


Berlin-Anh. B.-A. 1791 f. 


Fondsbörse. 
Berlin, 5. Juni. 


Staats-Pr.-Anl. 1865 1123} 


= 

bs 
Berlin-Hamburg 156 G | Ostprones. Pfdbr. 7374 8 
Berlin-Poted.-Magd. 183 bz Berliner Pfdbr. 903 bz 
Berlin-Stettin 1321 B Pommersche 35 & do. nie 
Cöln-Mindener 1175 b Posen. do. neue 4% 833 G 
Oberschl. Litt. A. u. C. 1753 b | Westpr. do- 942 704 B 
do. Litt. B. 160 @ do. do. 4% 80i br 
Ostpr. Südbahn 8.-P. 66} ba do. neue 44% | 87kbr 
Oesterr. Nat.-Anl. | 57 bad | Pomm. Rentenbr. 87 br 
Russ.-Poln. Sch.-Ob.| 67} bz | Posensche do, 854 bz 
Cort. Litt. A. 400 fl. 922etwbs| Preuss. do. 81 bz 
Part.-Obl. 500 fl. 97 B Pr. Bank-Auth.-S. 143 bz 
Freiw. Anleihe 964 6 Danziger Privatbank 1033 B 
5 % Staatsanl. v. 59 1015 G | Tr ee do. 10536 
St.-Anl. v. 1854,55 | 93} bz | Magdeburger do. 86 G 

Staatsanl. 56 934 bz Posener Prox. 101 Tetubs 
Staatsanl. 53 851 v: | Disc.-Comm.-Anth. 11910 
Staatsschuldscheine 813 bz (Amerik. rücks. 1883 bs 

Wechsel-Tours. 
Amsterdam kurz 142} bs Wien öst. Währ. 8 T.] 82} ba 
do. do. 2 Mon. 1415 ba do. do. 2 Mon. ee 
Hamburg kurz 15136 ba Frankfurt a. M. südd. 

do. do. 2 Mon. 150£ bz Währ. 2 Mon. 5624G 
London 3 Mon. 6 bz | Petersburg 3 W. bz 
Paris 2 Mon. SIA bs || Warschau 8 Tage bz 


Der 


arl, 


„Liepelt, 


0, 176 


. Ve. 4 fe. l. 


PETER 
89 


FREIEN 


N 


* 


1 


1 


C. N 


Betty van der Beeck, 
Max Knopmusa, 
s Verlobte. 
St. Petersburg. (2808) 
e Verlobung unſerer einzigen Tochter Martha 
— mit Herrn Albert Bötzmeyer erlauben 
wir uns hiemit Freunden und Bekannten ſtatt 
beſonderer Meldung a anzuzeigen. 
5 ei 


8 N 75 gle und Frau. 
Danzig, den 13. Juni 1869, (277) 


Verſpätet. 
D 11 Tod 
ie An Abend 114 Uhr erfolgten 
John Labes 


in ſeinem 60. Lebensjahre zeigen tief betrübt 


den Freunden und Bekannten RER an 
die Hinterbliebenen. 
Berlin, den 12. Juni 1809. (277 
eute früh 2½ Uhr ſtarb unſer Töchterchen 
A) Antonie Margarethe im Alter von 11 
Monaten an der Lungenentzündung, was wir 
ſtatt beſonderer Meldung hierdurch anzeigen. 
Danzig, den 14. Juni 1869. 
(2806) Wilh. Wehl und Frau. 


23 
| Den heute Nachmittag 53 Uhr nach längerem 


Leiden im 74. Lebensjahre erfolgten fanften 
Tod der Frau Wittwe 
Juliaue Friederike Haamann, 


eb. Noffky, 


8 
zeigen tief betrübt an 
die Hinterbliebenen, 
Danzig, den 12. Juni 180999. 
eute Nachm. 55 Uhr entſchlief im 70. Lebens⸗ 
jahre nach langwieriger Krankheit eines 
ſanſten Todes Frau Rittergutsbeſitzer Anna 
Jacobine Frankenſtein, geb. v. Koß. 
Kerſch kow, den 12. Juni 1869. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Frankenſtein, 
Rittergutsbeſißer auf Kerſchtow, 
‚nebjt Kindern und Enkeln. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 18. 
Juni, Nachmüzags 2 Uhr, fait, 5 


— 


„Den heute Vormittag um 10 Uhr in 
Danzig nach längerem Leiden erfolgten! 
Tod der Frau Auguſte Bartilla, geb. 
Fuhrmann, zeigen tief betrübt au 
die Hi akt: aaa 


Danzig, den 13. Juni 
Montag, den 21. Juni cr., Vormit⸗ 
tags 10 uhr, werde ich Breitgaſſe No. 
62, erſte Etage, wegen 55 
aus einem herrſchaftlichen Mobiliar: 
mah. Bücherſchrank, 1 Servaute, 1 Spies 
gelkommode, I ant. mah. Spieltiſch, 2 
mah. Tiſche, 6 eleg. mah. Nohrſtühle 
mit Rohrl., 2 mah. v feiler⸗ und 1 Toi⸗ 


lette⸗Spiegel, feruer 2 eſchene pol. Bett⸗ 
‚gefteile er ji 4 


Matratzen, Nachttiſch u. Klei⸗ 
erhalter, Polſterſtühle, 2thür. Kleider⸗ 
1 ficht. Tiſche u. Schränke, Gyps⸗ 
ee Schildereien, Lampen, 
dinen mit Zub., verſchiedenes Haus⸗ und 
baar verſteigern, wozu ergebenſt einlade. 
Die Beſichtigung kaun Sonnabend, den 
ſtattfinden. 
hwanger, io 


nun gerichtlich beftätigt ift, ſo erfuche ich 
deſſen Herren Gläubiger, reſp. deren hie⸗ 
fige Vertreter, ſich gefälligſt mit den bes 
üglichen Accepten, ſo wie anderweit er⸗ 
Forbertichen Documenten am 1, Juli er. 
n meinem Burcan Hundegaſſe No. 88 
zur Empfangnahme der Reſidividende 
und Duittungsleiftung einfinden zu wollen. 


Weiss, 


(2785) YuftizsRath. 


Danzig-Tiegenhof-Elbing. 


Negelmäßige Verbindung durch die 


- Dampfboote „Julius Boru“, „Liuau“ und 


„Vorwärts“ jeden. ö 
Montag, Mittwoch, Freitag 


um 47 Uhr vom Expeditions⸗Local am brauſen⸗ 


den aſſer. R. Ha fl. 


Güter nach den Städten am oberländiſchen 
Canal, welche durch meine Kähne befördert wer⸗ 
den follen, werden nur durch die Herren 


N. Hauff, Danzig, und Jacob 
Rieſen, Elbing, in deren Expeditions⸗ 


Lokalen in Empfang genommen. 


Dr lau. J. C. Cardinal. 


— (TR), e 8 
Zweite Sendung neuer engliſcher 

Matjes⸗Heringe empfiehlt 3 Stück 

für 2¼ Sgr. 

5 E. Schwabe, e. al. 

Matjes-Heringe dane akt 

Carl Schnarcke. 
Bachanen Mrenosmilen, van Bd 


Spiritus, geriebene Oelfarben in allen gang» 
baren Sorten, Leinöl, Leinölfirniß ꝛc. empfiehlt 


2 
Carl Schnarcke, 

Brodbänkengaſſe 7. 
Mäuſe, Motten, Schwaben 
Wanzen ic. vertilge mit 2jähs 


Langenumarkt 


Ratten, 


riger Garantie. Auch empfehle meine Medica⸗ 
mente zur Vertilgung des Ungeziefers ꝛc. 

J. Dreyling, Kaiſerl. Königl. app. Kammer⸗ 

jäger, Tiſchlergaſſe No. 314. 

Ein Pöſichen trogene Schaldielen in beliebigen 

Längen iſt billig zu verkaufen 

(2786) Ohra No. 161, 


ar- 


Küchengeräth, Planleinwand ze, gegen | 


uetionator. N 


fidöichen Concursſache 


von December⸗Lämmern, ſowie 


Magnus 


7 


RS ART 


Lilionaise, von 


Braun, und Schwarz. 


(2801) 


Bezahlung verſteigern: 


100/23 
12/1 


2 
zu amen eirca 100 Etr. 
(2574) 


Delicate faure Gurken 
c Langenmarkt 
No. 47. 


5 Berlin, Neue ak 1, 
Mai 


; i „„Ihr 
ſundbeitsbier hat 0 
rungsmittel meiner Leiden erwieſen. Da! 
ich durch Händler mit anderem Malzex⸗ 
trakt, welches nicht die bekannte heilſame 
Wirkung äußerte, getäuſcht worden bin, 
fo machte ich melde Beſtellung direct be 
Ihnen.“ Marie Shri tenſen, Lehrer: 
a wittme. Hohenfluß, 8. Mai 1869. ; 
erbitte mir, zur vollſtändigen Wiederher⸗ 
ſtellung meiner Geſundbeit, eine Sendung 
von * 
„Karger. 


ben fortgeſetzt bei ’ 
Philipp Löwy, 


8 (2800) Wollwebergaſſe No. 14. & 
Der Ausverkauf. 


der J. L, Preuß ſchen Concursmaſſe mit 
Papier-, Galanterie⸗ u. Lederwaaren wird 


4 
SH 
* 
0 


A fortgeiest- Portechaiſengaſſe No. 3. 


d Beten englichen Portland⸗ 
Cement haben auf Lager und empfehlen 
Rich“ Dühren & Co., 
_ 2450) Danzig, Poggenpfubl 79. 
Engliſchen Steinkohlentheer, As⸗ 
phalt, ſowie Dachlack zum Anftrich behufs 
Conſerrtrung der Pappdächer empfiehlt 
die Dachpappenfabrik von 
Herrin. Berndts, 


803) Laſtadie 2 und 4. 


EA ’ Sm EnET 
Reſtaurations⸗Verfauf. 
Ein Grundſtück mit ſchönem Garten und 
vorzüglichem Eiskeller, im Mittelpunkt der Stadt 
belegen, worin ſeit einer Reihe von Jahren ein 
Reſtaurationsgeſchäſt mit gutem Erfolge betrieben, 
ſoll unter annehmbaren Bedingungen verkauft 


werden. 
Portofreie Anfragen werden erbeten. 


Wwe. Liefeldt, 
7490 
1, Eir. Iange 


Lammwolle, 
zum Verkauf ee 
W. Schultz. 


2 


EBisenstädt, 
x Langgaſſe No 17, i 8 
empfiehlt fein durch nene Zuſendungen ganz friſcher Bleiche completirtes Lager 
Leinwand, Handtücher, Tiſchtücher u. Taſchentücher; 


zu allerbilligſten und feſten Preiſen. 


Miniſterium conceſſionirt, 


Wirkung binnen 14 Tagen garantirt die Fabrik, rei⸗ 
nigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pocken⸗ 


inuten à Fl. 25 Sgr., Bart⸗Erzeugungs⸗ Pomade & Doſe 1 Thlr. „ 
Binnen 6 Monaten erzeust dieſelbe einen volen Bart ſchon bei jungen a ih a, 
Leuten von ſech zehn Jahren. Auch wird dieſelbe zum Kopſpaarwuchs ae 
angewandt. Chineſiſches Haarfärbemittel à Fl. 25 Sgr. färbt ſofort echt in Blond, 
Erfinder Hotbe & Comp. in i 


Die alleinige Niederlage für Danzig und Provinz bei Herrn ; 
Albert Neumann, Langenmarkt 38, 


Parfümerie: und Seifen⸗Handlung. 


nn nn ns — — nn 


 Wagenichmiere-Anctian. 


Dienfta „den 15. Juni 1869, Vormittags 10 Uhr, wird der unterzeichnete 
Mäkler im Pa m⸗ Speicher, Ecke des vorſt. Grabens und des Ketterhagerthors, gegen baare 


154/44 Ctr.⸗Gebinde, 
do. 
do. 
Gebinde A 2½ Etr,, 
Belgiſche Wagenſchmiere. 


hauſe ein ſchöner 


der außer den elementariſchen Wiſſenſchaften auch 


Nähere Auskunft beim 
ö Ein finger, leer Belplin. RT 
in junger, thätiger Inſpector findet ſofort bei 


Elbing, Stadthotſtr. No. 5. 


5 
TEN 
An 


(2813) 


2 


4 * 


bunpinp da aa geen 


Ibn u gu jeplarg eee edu 


Berlin e 


“Ua u ad 3930 
"uauaoar 


und 


HKatsch. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut von 1700 Morzen, mit be⸗ 
deutenden Wieſen, Ausſagt: 300 Scheffel Win: 
terung, 450 Schffl. Sommerung, 1000 Schffl. 
nventarium 30 Pferde, 12 Ochſen, 
20 Kühe, 630 Schafe ꝛc., todtes Inventarium 
ganz vollſtändig, Grundsteuer 119 Thaler, 
Gebäude durchweg maſſiv und neu, am Wohn⸗ 
Garten, Boden 2., 3., 4. Klaſſe, 
an der Chauſſee und Eiſenbahn, eine halbe Meile 
von der Stadt gelegen, ſoll für 100,000 Thlr. 
bei 40,000 Thlr. Anzahlung verkauft werden. 
Hypotheken feſt. Reſt des Kaufgeldes kann 
mehrere Jahre ſtehen bleiben. 


Alles Nähere bei F. A. Deschner, 
Frauengaſſe No. 30. } (2790) 
Eeein Hauslehrer, 


Kartoffeln; 


in Latein, Franzöſiſch und Muſik guten Unter⸗ 
richt ertheilt, wird zum 1. October cr. gm. 
Perſönliche Vorſtellungen haben den Vorzug. 
uslehrer Herrn Leſſen⸗ 

lin. (2177) 


einem jährlichen Gehalte von 100 Thlrn. eine 
Stelle auf dem Rittergute Dombrowka bei 
Terespol. Perſönliche Vorſtellung erforderlich 
Ein tüchtiger unverheiratheter Geome⸗ 
ter⸗Gehilfe kann ſofort eintreten. Adr. 
unter 2740 in der Exped. dieſer Ztg. 
Ern junger Mann, im Beſitze beſter Referenzen, 
wünſcht zum 1. Juli in einem groß. Galan⸗ 
terie⸗ oder Kurzwaarengeſchäft placirt zu werden. 
Adr. in der Exped. d. Zig. unter No. 2065. 
ür ein Eiſenwaaren⸗Geſchäft wird ein ge⸗ 
wandter Verkäufer, welcher mit guten sah 
niſſen verſehen und der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt, zum baldigen Engagement geſucht. ; 
Auskunft 7 die Expedilion dieſer Zei⸗ 


— 


u nl Me ͤ 0 
Ein Cand. theol., 
der ſehr gute Zeugniſſe befist, wünſcht ein En 


gagement. Näheres unter No. 2780 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 


Eine Comtoir⸗Gelegenheit 


. 
; Ein Ladenlocal in dem beleb: & 
teſten Theile der Stadt gelegen, iſt © 
2 in vermfethen. Adreſſen nuter © 

o. 2726 in der Exped. d. Itg. 8 


SO: eee > 
Heilige Geiſtgaſſe 93 ift 
die Saalgelegenheit, beben 


aus 6 größeren und kleineren Zimmern mit allem 
Zubehör zum 1. October zu vermiethen. Zu bes 


ſehen von 10 bis 1 Uhr Vormittags. — In 
demſelben Hauſe it ve Par⸗ 
terregelegenheit, alsCom⸗ 
toir geeignet, 2 Zimmer mit Entree enthal⸗ 
1180 auch getheilt und gleich beziehbar, zu ver⸗ 
miethen. 

Näheres Langgaſſe 20, 1 Treppe hoch, im 
Comptoir. (2615) 


Dis oberen Räume des Obligations, Speichers, 
ſowie des Erlers⸗Speichers, ſind billig zu 
vermiethen und ſofort zu übernehmen Steind. 25. 


Hötel Deutſches Haus, 
Danzig, 
am Holzmarkt gelegen, 
empfiehlt ſich einem bnögechten reiſenden Pu⸗ 
blikum bei prompter und reeller Bedienung ganz 
ergebenſt. 
(2413) 


Otto Grünenwald. 
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Bade⸗Hoſen, 
gt empfiehlt 


die Wäſcheſabrik von 
Uhl. 


— —-— | — Pe — 
BR 25 iſt ein eues taf. Biands 

forte, engl. Conſtruct., f. d. Preis v. 120 % 
zu verk. oder für 2 % monatl. zu vermiethen. 


1 verheiratheter Schäfer 
mit guten Empfehlungen ſucht vom 1. Juli oder 


Martini cr. eine Stelle als ſolcher. Adreſſen 
poste restante A. B. Neu Palleschken. 


Offerten werden erbeten sub 7 poste 
eee e 
Verein junger Kaufleute. 


Programm. 

Fahrt per Extra⸗Dampfer. 

Concert, Illumination und Feuerwerk. 
Die Herren Mitglieder erfahren Näheres 
durch Circulair. Gäſte können durch Mitglieder 
eingeführt werden und beträgt für dieſe der Bei⸗ 
trag 15 Sgr. (2709) 


Der Vorſtand. 


Reſtauration 


am Prangenanuer Quellengebiet. 

Erlaube mir mein Etabliſſement zur Waſſer⸗ 
nige am Prangenauer Quellengebiet, im Walde 
romantiſch gelegen, beim Beſuch der Quellen 
beſtens zu empfehlen, bemerke, daß ich zur Aufs 
bag de größerer Geſellſchaften eingerichtet bin und 
daß der nächſte fahrbare Weg zu den Quellen hinter 
Kahlbude über Babenthal führt. L. Kuhl. 


brand Restaurant, 


enannt: 


„Dominikaner⸗e alle“, a 


am Dominikanerplatz. 
Die belirbten Oder⸗Krebſe ſind eingetroffen. 
Jordan. 


Seebad Weſterplatte. 


Die 

Friedrich Laade aus Dresden finden beſtimmt 
jeden Sonntag, Dienftag m Freitag, Nachmit. 25 
tags 4 Uhr, ſtatt. Entree 25 Sgr. Dußendbillets 

à 15 Sgr. ſind in der Conditorei des Herrn 
Grentzenberg und auf der Weſterplatte zu 
1 75 Fur Badegäſte beträgt der Muſitbeitrag 
ür die ganze Saiſon 1 Tolr. und können die 


Gartenſeſt. 


kaſſe. 
2 Der Vorſtand 
des Arme nunterſtützungs⸗Vereins. 


Selonke's Ktablissement. 
Morgen Dienſtag, den 15. Juli: G 
Berl und Concert. 3 een ie 
Violin-Virtuoſiu Fräul. Adeline Joſſen 
aus Nancy und ſäwmtlicher engagirten 
Künftler: 2 


— 


Victoria⸗Theater. 


Dienſtag, den 15. Juni. Letztes Gaftipil* 
des Fräul. Delia und des Herrn Mittell, 
mit aufgehobenem Abonnement, zum Beneſiz⸗ 


Antheil des Herrn Mittell: Feenhaude. Luſt⸗ 


ſpiel in 5 Acten nach Seribe v. Ch; v. Graven. 
An die Direction des Victoria⸗Theaters. 
| Da uns die Zeitungen immer ſpäter die 
Thegter⸗Annoncen bringen, wir alſo von der 
Aufführung des Schaufpiels: „Die Dame mit 
(den Camelien“ mit Frl. Delia und Herrn 
Mittell, die ſolche günſtige Recenſion bervorge⸗ 
rufen, zu ſpat unterrichtet wurden, erſuchen wir 
die Ditection um nochmalige Aufführung des ge⸗ 
nannten Stückes. Die geehrten Gäste würden 
uns dadurch zu beſonderem Danke verpflichten. 
Viele nachbarliche Knuſt freunde 
* vom Lande. 
ö Me meiner Abrei.e von Danzig nach Osterode 
j ‚age ich allen Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl £ 
(4773) Heinrich v. Lübtow. 


Druck und Verlag von A. M. Kafemann in 
; a Danzig. 


— 


ncerte des Muſildirectors Herrn - 


